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Pressemitteilung


Im Florence-Nightingale-Krankenhaus:

Prof. Wilfrid Polke führt 

durch seine Ausstellungen 
Düsseldorf-Kaiserswerth, 4. April. 2006. Der Düsseldorfer Künstler Prof. Wilfrid Polke, dessen Skulpturen und Bilder bereits seit einiger Zeit im Florence-Nightingale-Krankenhaus, Kreuzbergstraße 79, zu sehen sind, bietet am Dienstag, 11. April, 17 Uhr, eine öffentliche Führung durch seine beiden Ausstellungen an. Polkes großformatige und teilweise stark farbigen Bilder, die im Foyer hängen, zeigen Menschen als Paare oder Gruppen, die sich begegnen, sich einander zuwenden und in Beziehung zueinander treten. Die Eisenplastiken, die der international aus-stellende Maler, Bildhauer und Autor im Innenhof des Krankenhauses aufgestellt hat, gruppieren sich um den steinernen Kopf eines „Sehers“ und zeigen mytho-logische oder symbolträchtige Figuren, die zusammen ein lebendes Panorama bilden. „Kunst ist ein Teil von Lebensqualität ebenso wie Gesundheit. Wir freuen uns, dass Wilfrid Polke mit einen Werken zum Gleich-gewicht von Leib und Seele unserer Patienten bei-trägt“, sagt Prof. Dr. Karl-Heinz Schultheis, Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Thoarx- und Endo-krine Chirurgie, der die Ausstellungen im Florence-Nightingale-Krankenhaus initiiert hat. Treffpunkt für die kostenlose Führung ist das Foyer. 

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.
